
Kinder  der  Pfalzschule
Weddinghofen  kompostieren  im
Miniformat
Die Willi-Wurmkiste der GWA-Abfallberatung
ist  ein  ideales  System,  um  die
Kompostierung  als  Kreislauf  der  Natur
erlebbar zu machen. Über Wochen und Monate
kann  beobachtet  werden,  wie  sich  die
Kompostwürmer  vermehren  und  die  täglich
anfallenden Bioabfälle in nährstoffreichen
Humus verwandeln. Was in der Natur jedoch
von alleine geschieht, muss in so einem
kleinen  System  gewissenhaft  betreut
werden. Das macht Spaß, und sowohl Kinder
als  auch  Erwachsene  können  eine  Menge
dabei lernen.

Beim  Befüllen  der  Wurmkiste  haben  die  SchülerInnen  im
Ferienprogramm  der  OGS  der  Pfalzschule  in  Bergkamen  am
vergangenen  Freitag,  mit  Unterstützung  der  Abfallberatung,
engagiert mitgearbeitet und ihr Fachwissen, was Speiseplan und
Lebensweise der Würmer betrifft, schon unter Beweis gestellt.
Ab  sofort  sind  sie  für  das  Wohlergehen  der  Bewohner  der
Wurmkiste, die Kompostwürmer, verantwortlich. Diese benötigen
ausreichend  Futter  in  Form  von  Obstschalen,  Kaffeesatz,
Teebeuteln  und  anderen  organischen  Abfällen.  Schön  feucht,
aber nicht nass, angenehm kühl und dunkel muss es in der
Kammer sein. Bei „wurmgerechten“ Bedingungen fressen sich die
Würmer mit großem Appetit durch die Bioabfälle, vermehren sich
rasch und produzieren besten Wurmhumus.

Damit die Kinder ihren Wurmhumus auch „ernten“ können, müssen
sie darauf achten, die Wurmkiste in der richtigen Reihenfolge
zu befüllen. Erst wenn eine der Kammern komplett befüllt ist,
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darf mit der Befüllung der zweiten Kammer begonnen werden. Die
Kompostwürmer folgen der Futterquelle und wandern durch ein
Lochgitter in die frisch befüllte zweite Kammer. Dadurch wird
die erste Kammer wurmfrei und die Kinder können den Wurmhumus
entnehmen. Er eignet sich hervorragend als Dünger für die
Zimmer- und Gartenpflanzen in der Kindertageseinrichtung.

Kompostierung ist der natürlichste Recyclingprozess der Welt.
„Für  Kindergärten  und  Schulen,  die  sich  mit  dem  Thema
Kompostierung  beschäftigen  möchten,  ist  unsere  „Willi-Wurm-
Kiste“  das  ideale  Kompostiersystem“,  freut  sich  GWA-
Abfallberaterin Regine Hees. Für die Holzkiste, die in zwei
Kammern unterteilt ist, findet sich selbst auf kleinsten Raum
ein  geeignetes  Plätzchen.  Interessierte  Kindergärten  und
Schulen erreichen die GWA-Abfallberatung unter Tel. 0 800 400
1 400 (gebührenfrei). Weitere Informationen stehen auch im
Internet zur Verfügung: www.gwa-online.de

http://www.gwa-online.de

